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Musikgesellschaft
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Kreismusiktag
beim Burgseeli Ringgenberg-Goldswil

 Freitag, 16. Mai 2014

Abschlusskonzert
	 von	Ueli	Zurbuchen	&	Stabübergabe	an	Sam	Spörri

 Samstag, 17. Mai 2014

Jugendmusiktreffen
	 am	Nachmittag

Burgseeli-Tattoo
	 Grosser	Drummer-Unterhaltungsabend

 Sonntag, 18. Mai 2014

Musiktag Kreis 1 	 	
	 Vormittags	Konzertvorträge,	am	Nachmittag
	 Marschmusik,	Gesamtchor	&	Veteranenehrung			
	 im	Naturstrandbad	Burgseeli



Das grosse Fest der Blasmusik

Der Kreismusiktag
Der	 Berner	 Oberländische	 Musikverband	
beauftragt	in	der	Regel	jährlich	fünf	Musik-
vereine	mit	der	Durchführung	eines	Kreis-
musiktags.	Ringgenberg	gehört	zum	Kreis	
1,	der		annähernd	dem	Verwaltungskreis	
Interlaken-Oberhasli	 entspricht.	 Deren	
Sinn	und	Zweck	 ist	gemäss	Statuten	des	
BOMV	 die	 Pflege	 der	 Blasmusik,	 die	
Förderung	 verschiedener	 Stilrichtungen,	
die	Möglichkeit,	sich	auf	die	Teilnahme	an	
anderen	 Musikfesten	 vorzubereiten,	
sowie	die	Pflege	der	Kame		radschaft.

Solche Bilder werden sich den Besuchern am Sonntag, 18. Mai 2014 anlässlich des Musiktages 
Kreis 1 mit 600 teilnehmenden Musikanten präsentieren

Tolles Unterhaltungsprogramm
Die	 Musikgesellschaft	 Ringgenberg	 hat	
sich	entschlossen,	den	Musiktag	des	Krei-
ses	1	vom	16.	bis	18.	Mai	2014	mit	drei	
weiteren	musikalischen	Ereignissen	abzu-
runden:	Am	Freitag	findet	das	Abschluss-
konzert	 von	 Ueli	 Zurbuchen	 mit	 der	
Stabübergabe	 an	 Sam	 Spörri	 statt.	 Der	
Samstagnachmittag	ist	der	Jugend	gewid-
met,	indem	ein	Jugendmusiktreffen	durch-
	geführt	 wird.	 Am	 Samstagabend	 steht	
eine	 absolute	 Neuerung	 auf	 dem	 Pro-
gramm:	die	Tambouren,	die	an	Kreismusik-
tagen	bislang	eher	eine	Nebenrolle	spiel-
ten,	laden	zu	einem	Unterhaltungsabend	
unter	 dem	 Titel	 «Burgseeli-Tattoo»	 ein.	
Am	Sonntag	schliesslich	findet	der	eigent-
liche	 Kreismusiktag	 mit	 Konzert-	 und	
Marschmusikvorträgen	 von	 600	 teilneh-
menden	Musikanten	statt.	



Skirennen der Vereine

Wieder ein Team der MGR
Auch	dieses	Jahr	nahm	die	MGR	mit	einer	
Delegation	von	zehn	Mann	und	Frau	am	
Skirennen	der	Vereine	teil.	Dieses	fand	am	

Samstag,	15.	Februar	2014	auf	First	statt.
Die	Wettervorhersage	kündigte	für	diesen	
Tag	 starken	 Föhnsturm	 an.	 Unwissend,	
wie	sich	das	Wetter	im	Verlauf	des	Tages	
entwickeln	 würde,	 stiegen	 wir	 voller	
Vorfreude	 um	 9.00	 Uhr	 in	 Interlaken	 in	
den	Zug	Richtung	Grindelwald.

Die Ringgenberger Musikanten posieren für die Leser der Vereinsnachrichten, für einmal mit Skis 
statt mit Blasinstrumenten. 

Titelbild: 
Nach seinem Rücktritt im Mai werde er für die Musikgesellschaft Ringgenberg 
noch als Joker zur Verfügung stehen, versprach Ehrendirigent Ueli Zurbuchen an der 
Hauptversammlung am 7. Februar 2014. (Foto: Hans Zurbuchen, Ringgenberg)

Mittag im Schreckfeld
Oben	angekommen,	genossen	wir	ein	oder	
zwei	 Fahrten	 im	 frischen	 Schnee.	 Kurz	
darauf	 war	 bereits	 Mittagszeit	 und	 wir	
gönnten	uns	auf	Schreckfeld	einen	lecke-
ren	Hamburger	oder	eine	feine	Röschti.

Rennen mit zwei Läufen
Um	13.00	Uhr	war	der	Start	des	Rennens	
angesagt.	Alle	Teilnehmer	machten	zwei	
Läufe,	 von	welchen	die	Zeitdifferenz	ge	-
messen	und	bewertet	wurde.	Die	meisten	
von	uns	brachten	die	Läufe	souverän	 ins	
Ziel,	wobei	andere	mehr	Schwierigkeiten	
hatten,	sich	auf	den	Skis	zu	halten…!

Bericht: 
Andrea Schmocker, Ringgenberg



MGR-Tambouren in Beatenberg

Die Tambouren der Musikgesellschaft Ringgenberg

Es	 war	 Samstag,	 15.	 Februar	 2014.	 Wir	
durften	mit	den	Tambouren	am	Raclette-	
Abend	 in	 Beatenberg	 zur	 Unterhaltung	

aufspielen.	Die	Tambouren	und	auch	die	
Musikgesellschaft	Beatenberg	haben	dem	
Unterhaltungsabend	 musikalisch	 beige-

tragen.	 Nach	 unserem	 Auftritt	 durften	
wir	ein	super	Raclette	à	discrétion	genie-
ssen.	 Nach	 gemütlichen	 Stunden	 am	
Beatenberg	gingen	wir	auf	den	Weg	nach	
Interlaken	 und	 machten	 noch	 einen	 Ab	-
stecher	zu	Mänel	Herren	ins	Highlife	und	
spielten	dort	spontan	drei	Trommelstücke.	
Nach	 einem	 kühlen	 Bier	 liessen	 wir	 den	
Abend	 (Morgen)	 lange,	 lange	 ausklin-
gen...

Bericht: 
Martin Friedli, Ringgenberg
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Jetz chunnt's nüd guet!
Jetz	chunnts	nüd	guet!	So	hiess	das	dies-
jährige	 Theaterstück,	 welches	 Mitglieder	
der	 Musikgesellschaft	 Ringgenberg	 den	
Zuschauern	zum	Besten	gaben.	
Musikalisch	 wurde	 das	 Theater	 jeweils	

von	der	Musikgesellschaft	eröffnet,	ausser	
am	15.	März.	Bei	dieser	Vorführung	eröff-
nete	 die	 Jugendmusig	 den	 Theaternach-
mittag.	 Die	 Plätze	 waren	 bei	 jeder	 der	
fünf	 Vorstellungen	 sehr	 gut	 besetzt	 bis	
ausverkauft	–	ein	Riesenerfolg.
Die	 Zuschauer	 amüsierten	 sich	 prächtig	
am	 Streiten	 der	 armen	 Ehemänner,	 die	
von	 ihren	Ehefrauen	herumkommandiert		

Zwei attraktive Frauen (Andrea Schmocker und 
Sandra Zwahlen) trieben die Männer zum Sport

Die Zuschauer amüsierten sich köstlich, wie die armen Ehemänner von ihren Ehefrauen herum-
kommandiert wurden.

Text: 
Stefanie Mürner, Ringgenberg

Fotos: 
Hans Zurbuchen, Ringgenberg



und	zum	Sport	machen	gezwungen	wur-
den.	Doch	auf	einmal	fanden	sie	Gefallen	
daran,	denn	es	gab	zwei	junge,	attraktive	
Frauen,	die	dem	Wirt	Sepp	zu	Hilfe	stan-
den	und	die	die	beiden	Ehemänner	zum	
Sporttreiben	 ermutigten.	Dies	 gefiel	 den	

Die Souffleusen Chrugi Scheller und Trix Steiner. 
Chrugi führte zudem mit Ruth Aeberhard Regie.

Bäcker Rolf Unger (Joachim Imboden) und 
Metzger Karl Sieber (Roli Aeberhard)

Ehefrauen	 Senta	 und	 Rosa	 überhaupt	
nicht.	Erst	recht	nicht	gut	kam	es,	als	auf	
einmal	 die	 Frida	 Felber	 vom	 Gesund-
heitsamt	und	der	Polizist	Emil	Ötterli	auf-
tauchten.	So	machte	das	Theater	seinem	
Namen	alle	Ehre:	«Jetz	chunnts	nüd	guet»!		

Polizist Emil Ötterli (Heinz Imboden) und Frida 
Felber (Sandra Frutiger) vom Gesundheitsamt 

Eine Schweigeminute galt dem am 16. März 
2014 verstorbenen Fredel Seiler, der viele 
Jahre lang die MGR-Theater mitgeprägt hatte



Kari Eschmann trat sein Amt als Instrumenten-
verwalter an Karin Steiner ab

Die MGR hat 84 Aktivmitglieder
Die	 130.	 Hauptversammlung	 der	 Musik-
gesellschaft	Ringgenberg	vom	7.	Februar	
2014	begann	wie	immer	mit	einem	lecke-
ren	Abendessen.	Der	Saal	 im	Hotel	 See-

burg	war	bis	auf	den	letzten	Platz	besetzt.	
Nachdem	alle	ihr	Dessert	verzehrt	hatten,	
ging	 es	 los.	 Es	 gab	 viel	 Interessantes	 zu	
vernehmen	 und	 unser	 Präsident	 Koert	
den	 Hartogh	 führte	 souverän	 durch	 die	
Traktandenliste.

Ueli wird Ehrendirigent
Unser	 Dirigent,	 Ueli	 Zurbuchen,	 welcher	
während	40	Jahren	die	MGR	leitete,	über-
gibt	 den	 Dirigentenstock	 nun	 an	 Sam	

Ueli Zurbuchen wurde von der Versammlung 
zum Ehrendirigenten der MGR ernannt

Text: 
Andrea Schmocker 

Fotos: 
Hans Zurbuchen, Ringgenberg

Spörri.	Dank	Ueli	 ist	die	MGR	heute	das,	
was	sie	 ist.	Auch	wenn	er	nun	nur	noch	
als	 «Joker»	 funktionieren	 will,	 sind	 wir	
sicher,	 ihn	 immer	 noch	 oft	 in	 unseren	
Reihen	haben	zu	dürfen.	Er	wird	an	unse-
rem	grossen	Fest	im	Mai	noch	gebührend	
verabschiedet.	An	der	HV	wurde	er	vom	
Verein	zum	Ehrendirigent	ernannt.
Ausserdem	legt	auch	Kari	Eschmann,	der	
während	26	Jahren	im	Vorstand	tätig	war,	
sein	 Amt	 als	 Instrumentenverwalter	 ab.	
Für	die	grossartige	Leistung	der	Beiden	gab	
es	selbstverständlich	Standing	Ovations.

Heiri Brawand Ehrenmitglied
Trotz	drei	Austritten	dürfen	wir	dank	drei	
Übertritten	aus	der	Jugendmusik	und	zwei	
Neueintritten	die	stolze	Zahl	von	84	Ak		tiv-
	mitgliedern	präsentieren.
Simon	 Zurbuchen	 wurde	 für	 20	 Jahre	
aktives	Musizieren	zum	Vereinsveteranen	
und	Heinz	«Brändi»	Brawand	für	30	Jahre	
Musizieren	 zum	 Ehrenmitglied	 ernannt.	
Herzliche	Gratulation!



Null Absenzen mal zwei
Alle	Mitglieder	haben	das	ganze	Jahr	hin-
durch	 nebst	 den	 Proben	 auch	 noch	 viel	
Anderes	zu	tun.	Trotzdem	haben	es	zwei	
äusserst	 pflichtbewusste	 junge	 Herren	
geschafft,	 nie	 zu	 fehlen.	 Louis	 Scheller	
und	 Daniel	 Abegglen	 gratulierte	 die	
Versammlung	zu	dieser	tollen	Leistung.

Sie wurden als Aktivmitglieder in die MGR aufgenommen: Martina Siegenthaler, Marina Keller, 
Sina Lerf, Natalie Müller, Lukas Schmocker, Pascale Huber und Michael Jaggi (von links)

Mit Gitarrenklängen
Nachdem	die	HV	offiziell	geschlossen	war,	
führte	Sabrina	Trafelet	einen	Film	vor,	den	
sie	 speziell	 für	 Ueli	 zusammengestellt	
hatte.	Es	war	ein	heiterer	Abend,	welcher	
in	den	frühen	Morgenstunden,	wie	meis-
tens	mit	Gitarrenklängen	von	Sam	Zurbu-
chen,	endete.

Heini Brawand wurde von der Versammlung 
zum Ehrenmitglied ernannt

Natalie Grossmann wurde zur Vizedirigentin 
gewählt, ihr Bruder Sam Spörri zum Dirigenten



Hauptversammlung der Jugendmusig

Am	Samstag	dem	25.	Januar	2014	war	es	
wieder	soweit	und	die	Hauptversammlung	
der	 Jugendmusig	 stand	 vor	 der	 Tür.	 Die	

Kinder	 mit	 ihren	 Eltern	 trafen	 sich	 alle-
samt	im	Hotel	Seeburg,	um	unserem	Prä-
sidenten	und	dem	Vorstand	zuzuhören.

Musikalische Eröffnung
Die	Versammlung	wurde	mit	zwei	Stücken	
der	 Jugendmusig	 und	 ebenfalls	 drei	
Stücken	 der	 Tambouren	 eröffnet.	 Die	
Jugendmusig	spielte	die	Märsche	«Zottel-
marsch»	 und	 den	 «Danke	 Grazie»	 von	
Ueli	 Zurbuchen.	 Die	 Tambouren	 spielten	
«Das	Duell»	und	«Green	Time».

MGR übernimmt Instrumente
Zu	 Beginn	 der	 Versammlung	 erläuterte	
Präsident	 Dominik	 Schmid	 den	 Jahres-
bericht,	 mit	 interessanten	 Bildern,	 die	

Die langjährige JMRG-Sekretärin Andrea 
Schmocker legte ihr Amt an der HV ab

Die Jugendmusig unter der Leitung von Natalie Grossmann eröffnete die Hauptversammlung 
mit dem «Zottelmarsch» und «Danke Grazie»

Text: 
Stefanie Mürner, Ringgenberg 

Fotos: 
Hans Zurbuchen, Ringgenberg

mittels	 Beamer	 an	 die	 Wand	 projiziert	
wurden.
Danach	 berichtete	 Jacqueline	 Burkart	
über	die	Finanzen.	Sie	erwähnte,	dass	die	
10'000	 Franken	 aus	 der	 Erb		schaft	 von	
Marie	Russenberger	bis	zu	einem	späteren	
Zeitpunkt	aufgehoben	würden.	Neu	kauft	
die	Musikgesellschaft	die	Instrumente	der	
Jugendmusig.	 Dieses	 Verfahren	 erleich-
tert	den	Überblick,	denn	die	Kinder	neh-



men	 ihr	 Instrument	aus	der	 JM	meistens	
auch	mit	 in	die	MGR.	Die	Jahresbeiträge	
bleiben	gleich.

Wechsel im Vorstand
Auf	die	diesjährige	HV	gab	es	einige	Aus-
tritte.	Zum	einen	legte	unsere	langjährige	
Sekretärin	Andrea	Schmocker	ihr	Amt	ab.	
An	 ihre	 Stelle	 wählte	 die	 Versammlung	
Eveline	Frutiger.
Auch	 Instrumentenverwalter	 Kari	 Esch-
mann	trat	sein	Amt	ab,	welches	er	immer	
mit	viel	Elan	ausgeführt	hatte.	Er	wusste	
genau,	wie	er	den	Kindern	beibrachte,	ihr	
Instrument	 nach	 dem	 Spielen	 zu	 putzen	
und	 zu	 polieren.	 Als	 Karis	 Nachfolgerin	
wurde	Karin	Steiner	gewählt.
Fabienne	 Schmid	 stellte	 sich	 als	 Noten-
chefin	zur	Verfügung,	sie	wird	in	Zukunft	
verantwortlich	 sein	 für	 Ordnung	 im	 No	-
tenmaterial	der	JMRG.
Louis	Scheller	wurde	neu	in	den	Vorstand	
gewählt,	um	die	Kommunikation	zwischen	
der	 Jugendmusig	 und	 den	 Tambouren	
und	den	Eltern	zu	unterstützen.	

71 Aktive in der Jugendmusig
Dann	kamen	wir	zum	weniger	erfreulichen	
Teil,	den	Austritten.	Dominik	Schmid	gab	
zehn	 Austritte	 bekannt.	 Diese	 wurden	
aber	mit	elf	Eintritten	sofort	wieder	aus-
geglichen.	Aktuell	besitzt	die	Jugend	musig	
55	Bläser	sowie	16	Tambouren	und	Schlag-
	zeuger,	insgesamt	also	71	Aktive.
Das	 Tätigkeitsprogramm	wurde	nur	 kurz	
angesprochen,	da	der	für	die	Kinder	inte-
ressanteste	 Teil	 bevorstand:	 Die	 Vergabe	
der	 Fleissauszeichnungen.	Die	Mini-Band	
machte	 es	 wunderbar	 vor,	 da	 hatte	 es	
jedes	Kind	zu	einem	Fleiss-Gläsli	geschafft!	
So	waren	wir	bald	schon	am	Ende.	Zuvor	
war	 aber	 noch	 die	 Verabschiedung	 der	
scheidenden	 und	 der	 Dank	 an	 die	 blei-
benden	Vorstandsmitglieder	zu	erledigen.	
Mit	 Blumen,	 Werkzeug,	 Irish	 Beer	 und	
Dankeschöns	wurden	sie	für	ihren	Einsatz	
beschenkt.	Die	Mitglieder	der	Jugendmusig	
freuen	sich	auf	ein	spannendes	und	musi-
kalisches	Jahr	2014!

Eveline Frutiger ist die neue Sekretärin der 
Jugendmusig Ringgenberg-Goldswil

Als Notenchefin stellte sich Fabienne Schmid
zur Vefügung



Die MGR trauert um Paul Eggler

Paul	 Eggler	wurde	 am	31.	
Januar	 1938	 geboren	 und	
wuchs	 mit	 seinen	 beiden	
Geschwistern	 Heidi	 und	
Hans	peter	in	Goldswil	auf.
Seit	seiner	Schulzeit	spielte	
Paul	 mit	 grosser	 Begeiste-
rung	 in	 der	 Musikgesell-
schaft	 Ringgenberg	 mit.	
Während	 mehr	 als	 60	
Jahren	 als	 Aktivmitglied	
bekleidete	er	die	verschie-
densten	 Ämter.	 Unter	 sei-
ner	 Führung	 als	 OK-Präsi-
dent	 veranstalteten	 wir	
beispielsweise	 den	 Kreis-
musiktag	 1991.	 Zum	 125.	
Jubiläumsjahr	 schaffte	 ein	
Komitee	unter	seinem	Vor-
sitz	 im	Sommer	2010	eine	

Paul Eggler an der Burgchilbi 2013, wo er jahrelang jeden 
Sommer als Festwirt hinter dem Buffet anzutreffen war

Am Oberländischen Musiktag in Kandersteg am 2. Juni 2013 
wurde Paul Eggler für 60 Jahre aktives Musizieren geehrt

neue	 Vereinsfahne	 für	 die	
MGR	an.	

Am 16. Januar 2014 hatten wir die schmerzliche Pflicht, 
unser Aktiv-Ehrenmitglied Paul Eggler auf seinem letz ten 
Gang zu begleiten.

Am	Oberländischen	Musik		-
tag	 in	 Kandersteg	 erhielt	
Paul	im	Juni	2013	die	Gol	-
dene	Verdienst-Medaille	vom	
Internationalen	 Musik			bund	
CISM	 für	 60	 Jahre	 aktive	
Vereinstätigkeit.	 In	 letzter	
Zeit	fiel	ihm	das	Musizieren	
aber	immer	schwerer.	Dies	
bewog	 ihn,	 zur	 Hauptver-
sammlung	2014	als	Aktiv-
mitglied	 abzutreten.	 Ein	
diesbezüglicher	 Brief	 war	
geschrieben,	nur	die	Unter-
	schrift	 war	 noch	 darunter	
zu	 setzen.	 Der	 Tod	 ereilte	
ihn	vorher.
Paul	wird	uns	mit	«seiner»	
Vereinsfahne	 in	Gedanken	
noch	 lange	 begleiten.	 Wir	
werden	ihn	als	Musikkame-
raden	 und	 als	 Vorbild	 in	
Erinnerung	halten.



  Jugendmusig 
  Ringgenberg-Goldswil 

 Mehrzweckhalle beim   
 Burgseeli 

Taläntschuppe
 mit Lampenfieber

 Samstag, 3. Mai 2014
 19.00 Uhr Türöffnung & Festwirtschaft
 20.00 Uhr Konzertbeginn

 Eintritt Fr. 12.–

 Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
 Jugendmusig Ringgenberg-Goldswil


